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Marktbericht für das 1. Quartal 2021 

 

Das Wichtigste in der Übersicht 

 Erholung Weltwirtschaft für 2. Quartal erwartet 
 Stolpernde Impfkampagnen 
 Leicht steigende Aktienmärkte 
 Veränderung des Investorenmarktes 

Rückblick auf die Finanzmärkte 

Der positive Trend des Schweizer Aktienmarkts konnte auch im 
ersten Quartal 2021 fortgesetzt werden und so knackte der SMI 
Mitte März erneut die 11‘000 Punkte Marke. Damit wird die 
Corona-Erholung der Schweizer Börse beinahe genau ein Jahr 
nach dem Beginn des ersten Lockdowns sozusagen abgeschlos-
sen.  

Trotz der positiven Entwicklung an den Aktienmärkten sieht die 
Konjunkturforschungsstelle der ETH (KOF) einen negativen Trend 
im Weltwirtschaftswachstum für das 1. Quartal 2021. Ab dem 2. 
Quartal 2021 kann gemäss KOF mit einem Abbau der Massnah-
men gerechnet werden, was kombiniert mit anderen 
fiskalpolitischen Massnahmen zur Erholung der Weltwirtschaft 
beitragen wird. Auch das Seco sieht im 2. Quartal grösseres Po-
tenzial aufgrund der fortschreitenden Impfkampagnen und einem 
zu erwartenden Abbau der Einschränkungen. Per Ende 2021 
dürfte die Wirtschaft dann das Vorkrisenniveau erreicht haben. 
Das Seco geht von einem BIP Wachstum (Sport-Event bereinigt) 
von 3% im Jahr 2021 aus. Dennoch betonen die Experten, dass 
diese Einschätzungen von grosser Unsicherheit geprägt und ab-
hängig von der Pandemieentwicklung sind.  

Aufgrund der dürftigen Konjunkturaussichten für das 1. Quartal 
2021 fällt auch die Konsumentenstimmung entsprechend tiefer 
aus. Aufgrund der anhaltenden, nunmehr ein Jahr andauernden 
Covid-19-Pandemie, ist dies nicht weiter verwunderlich.  

Rundum die Welt kommt es vermehrt zu Randalen und Protesten 
gegen die Corona Massnahmen. Möglichst schnell eine Gross-
zahl der Bevölkerung zu impfen, steht daher im Augenblick für 
viele Länder weltweit auf der Prioritätenliste ganz oben. Der Opti-
mismus ist gross, denn aufgrund des Starts der Impfkampagnen 
erhöht der IWF sogar die Wachstumsprognosen für die Weltwirt-
schaft für das Jahr 2021. Die Realität sieht aktuell jedoch noch 
anders aus. Die Impfkampagnen vieler Länder verlaufen schlep-
pend und die Bürokratie verhindert eine effiziente Abwicklung. Per 
Ende März 2021 haben 5.4% der Schweizer Bevölkerung eine 
vollständige Impfung erhalten. Das BAG rechnet damit, dass rund 
die Hälfte der Schweizer Bevölkerung eine Impfbereitschaft auf-
weist und nur ein Viertel sich überhaupt nicht impfen lassen 
möchte. 

Marktdaten 

Aktienmärkte 2021 
SPI 14‘235 +6.4% 
Euro Stoxx 50 € 3‘978 +11.9% 
S&P 500 $ 4‘077 +10.2% 
Dow Jones $ 33‘527 +10.9% 
MSCI World $ 2’872 +6.8% 
Volatilität VIX 17.79 -21.8% 
 
Obligationenmärkte 
SBI AAA-BBB 140.2 -1.1% 
 
Rohstoffe 
Gold $ 1‘736 -9.4% 
Öl Brent $ 63.3 +23.6% 
 
Immobilienmärkte 
SXI RE Funds TR 2’513 
SXI RE Shares TR 3’337 
 
Wechselkurse 
EUR/CHF 1.1064 +2.4% 
USD/CHF 0.9353 +5.7% 
Bitcoin $ 58‘464 +99.9% 
 
 

 

Vermögensverwaltung Brevalia  
(nach Produktkosten) 
 
in % 2020 2021 
SVA Tief 4.38 1.51 
SVA Mittel 6.05 3.40 
SVA Hoch 6.26 4.36 
 
Portfoliofonds Schweizer Banken 
 
in % 2020 2021 
Tief 1 -0.68 1.42 
Mittel 1 2.47 2.45 
Mittel 2 1.69 3.08 
Hoch 1 3.31 6.14 
Hoch 2 1.76 4.55 

 

Daten per 31.03.2021 

 

Die Information zu den Anbietern der 
Portfoliofonds wurde für diese Aufstel-
lung anonymisiert. Es handelt sich um 
öffentlich zugängliche Daten. Auf 
Wunsch legen wir Ihnen die Anbieter of-
fen. 
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Die Aktienmärkte sind in diesem ersten 
Viertel des Jahres 2021 von vielen 
neuen aber auch alt bekannten Themen 
dominiert. Mit dem politischen Um-
schwung in den USA, den Sturm auf das 
Kapitol und die Börsenrally rundum die 
Gamestop Aktie legte das Jahr 2021 
bereits einen fulminanten Start hin. 
Doch die Börsen blieben vorerst wei-
testgehend unbeeindruckt. Die 
Schweizer Börse setzte den Seitwärts-
trend des 4. Quartals 2020 fort und 
zeigte erst per Mitte März eine erneute 
Regung mit dem Durchbruch der 
11‘000 Punkte Marke (+4.57%). Positi-
ver gestimmt waren die europäischen 
(11.85%), amerikanischen (+10.2%) und die japanischen Märkte (+8.21%). 

Ende Februar rüttelte das Bond-Beben die Aktienmärkte wach und speziell die im Jahr 2020 noch sehr 
florierenden Technologie- und Wachstums-Aktien mussten einiges einbüssen. Die steigenden Zins-
erwartungen aufgrund von Preissteigerungs- und Inflationsängsten liess die Zinsen am langen Ende 
der Zinskurve ansteigen, was die eingeschlafenen Bond-Märkte wieder leicht zum Erwachen brachte. 
Die exorbitanten Kurs-Gewinn-Verhältnisse, welche noch im Jahr 2020 als gerechtfertigt angesehen 
wurden, werden damit neu zur Überbewertung, was die Kurse der Wachstumstitel regelrecht einbre-
chen liess. Dafür profitierten eher zyklische Märkte wie die Finanzbranche von den Entwicklungen.  

Die Wiederkehr der Value-Aktien ist ein 
sehr prägendes Thema im ersten Quar-
tal 2021. Doch was noch für mehr 
Aufregung sorgte war die steigende 
Macht der online Communities. Ende 
Januar sorgte ein Social Media Trend 
für einen Aufschrei an der Wallstreet. 
Ein User des Online-Forums Reddit 
hatte entdeckt, dass viele Hedgefonds 
Short-Positionen auf der Gamestop 
Aktie halten. Das Computerspiel-Unter-
nehmen, welches in der Vergangenheit 
etliche Trends verschlafen und somit 
schon längst nicht mehr auf der Über-

holspur ritt, erlebte einen Kurssprung der Superlative. Der Plan der Reddit-User sah vor, den Preis ein 
„wenig“ in die Höhe zu treiben, sodass die Hedgefonds-Manager an der Wallstreet die Short-Positionen 
aufgeben und die Gamestop-Aktie kaufen mussten, was den Preis weiter in die Höhe trieb. Das Resul-
tat des Ganzen mündete in der Beinahe-Pleite eines Hedgefonds und einer Finanzspritze in 
Milliardenhöhe. Ganz nebenbei verdienten sich die Spekulanten der Reddit-Community eine goldene 
Nase. Doch das grosse Fazit um die steigende Macht der Online-Welt bringt einen viel mehr zum Nach-
denken. 

Die ganze Bewegung rund um Gamestop zeigte einmal mehr, dass sich der Investorenmarkt aufgrund 
der anhaltend expansiven Zinspolitik und dem Aufschwung im Fintech-Sektor massiv verändert hat. 
Der Fomo-Effekt („Fear of missing out“) prägt die Aktienmärkte seit geraumer Zeit. Die kleine Schwes-
ter von Fomo, Tina („There is no alternative“), bewegte in jüngster Vergangenheit auch immer mehr 
Kleinstanleger, den Weg an die Börse anzutreten. Im Jahr 2021 wird bereits die Alternative der Alter-
native gesucht, was uns zur Kryptowelt führt. In unserem Jahresendbericht 2020 nannten wir den Kurs 
von USD 27‘000 für einen Bitcoin ein „Rekordhoch“. Der aktuelle Kurs von USD 58‘464 lässt diese Aus-
sage bereits veraltet wirken, was sie auch ist. Der Kurs hat sich seit Ende 2020 noch einmal mehr als 
verdoppelt. Doch ist die Technologie dahinter das wert? Bitcoin verfügt über ein begrenztes Angebot 
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und eine wachsende Fangemeinde. 
Dazu kommt, dass die Eintrittsbarrie-
ren sehr tief sind. Jedermann/-frau 
kann investieren. Deshalb kann ein sol-
cher Kursverlauft durchaus berechtigt 
sein. Doch wir sprechen längst nicht 
mehr „nur“ von Bitcoin. In der Krypto-
welt gibt es viele „Rising Stars“ und die 
Kursentwicklungen im 1. Quartal 2021 
sind ein Zeichen ihrer Zeit. Hier Speku-
lation und wahren Mehrwert noch 
unterscheiden zu können, bleibt 
schwierig, weshalb die Unsicherheit in 
diesen Märkten weiterhin hoch ist.  

Neben der digitalen Kryptowelt machte per Ende März 2021 auch die „reale“ Welt Schlagzeilen. Das 
Container-Schiff Ever Given blieb am 23. März 2021 bei der Durchfahrt des Suez-Kanals stecken und 
blockierte ganze sechs Tag eine der weltweit wichtigsten Handelsstrecken, über welche jährlich 12% 
des weltweiten Handelsvolumen transportiert werden. Die Blockade des Suez-Kanals zeigte einmal 
mehr, dass die weltweit vernetzten Wertschöpfungsketten nicht unantastbar sind. Nach dem Aus-
bruch der Corona-Pandemie ist dies nun ein weiteres Beispiel für die Fragilität des doch so robust 
geglaubten Systems der Globalisierung. 

Entwicklung Vermögensver-
waltung 

Dank der positiven Entwicklung der Ak-
tienmärkte konnten alle unsere 
Vermögensverwaltungsmandate im 
ersten Quartal 2021 zulegen und weisen 
eine positive Performance aus.  

Vor allem der kräftige Schub der 
Schweizer Börse am Ende des 1. Quar-
tals 2021 verlieh den Mandaten 
zusätzlichen Aufwind. Aber auch die 
positive Entwicklung der amerikani-
schen Börse und des Technologie Index Nasdaq trug positiv zur Performance bei. Im Gegensatz zum 
4. Quartal 2020 büsste das Gold deutlich an Wert ein. Aufgrund der steigenden Zinserwartungen haben 
sich auch die Bond-ETFs nicht wie gewünscht entwickelt. 

Aufgrund der auffallend negativen Entwicklung des Gold ETFs wurden im ersten Quartal primär Nach-
käufe auf dieser Position veranlasst, um die Mandate wieder auf die neutralen Quoten 
auszubalancieren. Darüber hinaus wurden auch vereinzelt Gewinnmitnahmen im Aktien- und Techno-
logiebereich realisiert. Es gab keine Veränderungen in der Selektion oder Struktur der Mandate. 

Fokusthema: Ganzheitliche Steueroptimierung 

Die Brevalia AG lancierte im März eine Steuerreihe auf Social Media mit kleinen Tipps & Tricks rundum 
die private Steueroptimierung. Als Finanzboutique unterstützen wir Sie gerne hinsichtlich dieses The-
mas und möchten auch im Rahmen dieses Marktberichtes noch einmal auf die Dringlichkeit der 
genauen Abklärung von steuerlichen Folgen hinweisen. Ob Immobilienbesitzer/in, Unternehmer/in, Er-
werbstätige/r oder Rentner/in. Das Thema Steuern betrifft gleichermassen Jung und Alt. Das Brevalia 
Team unterstützt Sie gemeinsam mit unseren Fachexperten sehr gerne auch hinsichtlich jeglicher 
Steuerplanung und freut sich über Ihre Kontaktaufnahme.  
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